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DIE FARBE .

Die farbige Täufchung über den
Stoff kann unter Umftänden fehr zweck -
mäfsig fein , doch ift es gut , dabei der
Fälfchungs - und Imitationswuth des
Zeitgeiftes einen kleinen äfthetifchen
Beifskorb anzulegen . Was für Ver¬
irrungen , wenn man fogar goldene
Trinkgefäfse auf den Kredenztifch Hellt,
deren Inneres nach einem wirklichen
Gebrauche fich mit Grünfpan bedecken
würde ! Solche Dinge gehören in
Schulen und Ateliers , nicht aber in fo -
lide Bürgerltuben . Hier gilt die alte
Lehre : Du follft nicht mehr fcheinen
wollen als du bift . In welchen Fällen
die Täufchung denn nun erlaubt ift ?
Ein feiner Mann wird fich nicht fcheuen ,
im Nothfalle einen Papierkragen anzu¬
legen , aber er würde fich vor fich felber
fchämen , feinen Mitmenfchen durch einen
falfchen Brillantring oder eine vergol¬
dete Uhrkette aus Meffing zu imponiren .
Auch von der Dekoration gilt die Regel ,
dafs man - Stoffe , deren Koftbarkeit an
fich die Aufmerkfamkeit erregt , nicht
täufchend nachahmen , fondern dafs
man lieber auf den vornehmen Schein
verzichten foll . Eine anfpruchslofe
Holztapete ift zwar nicht fchön , bedarf
aber keiner Entfchuldigung , weil fie
fich ehrlich als das gibt , was fie
fein foll : ein Nothbehelf aus Spar-
famkeit . Die Grenze des Erlaubten ift
natürlich Gefchmacksfache und hängt
von befonderen Umftänden ab ; wer

nur vom malerifchen Gefichtspunkte dekorirt und daraus kein Hehl macht , der kann auch in der
Stofftäufchung fehr weit gehen , wer aber die Dinge für fich felber fprechen läfst oder gar mit
feinen Schätzen prunken will , der mufs die unächten Stoffe um fo forgfältiger meiden , je werthvoller
die ächten Originale derfelben find .

Ganz ähnliche Rückfichten walten bei der Täufchung über die Technik . Einer meiner Freunde
befafs ein fehr zierliches Schmuckkäftchen , welches nur den einen Fehler hatte , dafs die reizenden
Ornamente und Figuren daran nicht in Ebenholz - und Elfenbeinintarfia ausgeführt , fondern auf
weiches Holz — gemalt waren . Das anfängliche freudige Intereffe , welches jeder neue Befucher
an dem fchönen Dinge nahm , fchwand natürlich fofort bei näherer Betrachtung — das ärgerte
endlich den Freund und er verbannte das Käftchen in die Rumpelkammer . So wird es wohl all —
mälig Jedem gehen , der fich mit allerlei Scheinkünften umgibt . Und was wird nicht Alles gemacht !
Gemalter Marmor , Majolika - und Fayencevafen aus Blech , Holzfchnitzereien aus Papiermache ,

ioi ] Grünglafirter Kachelofen ;
entworfen von Rud . Seitz , ausgefiihrt von Joh . Graf in München .
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102] Schlafzimmer im Gefchmack der Spätrenaiffance , im flädt . Mufeum zu Salzburg geftellt durch Herrn Direktor Schiffmann.

gemalte und ielbft auf Papier gedruckte Holzintarfia , Zinkgufs ftatt Schloffer - und Schmiedearbeit ,
Bronzen aus Gyps , galvanifche Niederfchläge ftatt getriebener Arbeit , bedruckte Stoffe ftatt poly¬
chromer Gewebe , gemalte und gedruckte Gobelins , papierne Ledertapeten , endlich Oelbilder in
Farbendruck etc . So fchwunghaft und vielfeitig wird diefe » Induftrie der Täufchungen durch
Farbe « betrieben , dafs man mit ihren Produkten ganze prunkvolle Einrichtungen herftellen könnte .
Es ift nun nicht zu verkennen , dafs dadurch der Popularifirung des guten Gefchmackes bis zu
einem gewiffen Punkte Vorfchub geleiflet werden kann , ganz abgelehen von dem wirklichen
Gebrauchswerthe , den felbft der geborgte Glanz für die Theater - und Gelegenheitsdekoration , für
die Schule und für die Werkftatt hat . Für die häusliche Kunft liegt in der unechten Imitation
eine grofse Gefahr , weil fie den Sinn für Stoffgerechtigkeit verdirbt , die Wahrheit durch die Lüge
erfetzt und endlich das anhaltend freudige Gefühl ficheren Behagens , die tiefere künftlerifche Poefie
der Häuslichkeit vernichtet . Kaum minder grofsen Schaden leidet das Gewerbe felbft , wenn die
unfolide Arbeit fich auf Koften der foliden allzu breit macht ; die alten Zunftordnungen belegten
die erftere mit empfindlichen Strafen , ja für viele Gegenftände war nicht nur das zu ver¬
wendende Material , fondern auch das technifche Verfahren genau vorgefchrieben . Daher kommt
es , dafs uns aus den guten Zeiten des Kunfthandwerks zwar viele Probeftücke und Modelle , aber
nur wenige wirkliche Gebrauchsgegenftände mit imitirter Technik erhalten find .

Am wenigften verfänglich ift die farbige Täufchung über das Alter , vorausgefetzt , dafs fie
nicht — was freilich oft genug vorkommt — zu abfichtsvollem Betrüge mifsbraucht wird . Wenn
wir verflicht find , einen fchönen neuen Schrank oder einen modernen Sammetftoff wegen feiner
exquifiten Farbe für alt zu halten , fo ift dies ja das befte Zeugnifs , welches wir den Verfertigern
ausftellen können . Erft durch die Farbe erheben wir eine ftofflich und technifch vollendete Imi¬
tation zur Kopie; das gilt nicht blos von der Oelmalerei , fondern auch von den meiften fogen .
kunftgewerblichen Erzeugniffen . Gute Kopien tüchtiger Meifterwerke waren aber zu allen Zeiten
geachtet und find ein treffliches Mittel , die Kunft und den edlen Gefchmack zu heben und fort¬
zupflanzen . Man geht aber doch zu weit , wenn man z . B . echten , aus guter Metallmifchung
gemachten und fein cifelirten modernen Bronzen künftlich eine Patina gibt , welche fonft nur im
Verlaufe von Jahrhunderten lieh einzuftellen pflegt . Eine rationelle Täufchung über das Alter
wird fleh lediglich zur Aufgabe machen , den Gegenftänden den Glanz der Neuheit zu nehmen ;
wir wollen uns in und mit unterer häuslichen Umgebung vertraut fühlen und nicht an die Fabrik
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